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ZWP-HIGHLIGHTS 2023 /// Was fällt uns zur ZWP
2023 ein? Wahnsinnig viel! Zu viel, um im Rückblick 
auf alles eingehen zu können. Deshalb haben wir uns 
auf diesen beiden Seiten auf unsere wichtigsten High-
lights beschränkt. 

Ein Beitrag von Marlene Hartinger und Lilli Bernitzki
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Ein Beitrag von Lisa Garn

Zahnarzt Jürgen Rinke

ist 64 Jahre alt und 

fi ndet keinen Nachfolger 

für seine Praxis. In zwei 

Jahren möchte er in 

Rente gehen.

Die Stadt Gröbzig mit

etwa 2.300 Einwohnern 

liegt im Landkreis 

Anhalt-Bitterfeld in 
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Praxis Backstage, #reingehört, Zahnbekenntnisse und LandZahnWirtschaft 

Alle unsere hauseigenen Formate greifen wertvolle Erfahrungen aus der Praxis auf und bilden Heraus-
forderungen, Learnings sowie Erfolgsgeheimnisse ab. Die Zusammenarbeit mit den Mitwirkenden hat 
uns auch in diesem Jahr wieder beflügelt und zugleich die Relevanz der ZWP herausgestellt. Unsere 
redaktionelle Kompetenz trifft hier auf authentische Inhalte des Praxisalltags und führte auch 2023 zu 
Interviews und Artikeln, die vielfach gelesen und geteilt wurden.

28
Minuten

HÖRZEIT

„Prävention wird immer wichtiger! Wir haben heutzutage Patienten, die ihre eigenen Zähne gezielt schützen und so lange wie möglich behalten wollen – das sollten wir ihnen auch ermöglichen.“

reingehört: Interviews mit Zahnärzten und Menschen aus der Dentalwelt.

Univ.-Prof. Dr. Henrik Dommisch ist seit 2020 Direktor der Abteilung für 

Parodontologie, Oralmedizin und Oralchirurgie an der Charité Berlin. Im ver-

gangenen Jahr wurde er nach langjähriger Mitgliedschaft im Vorstand der 

Deutschen Gesellschaft für Parodontologie (DG PARO) zu ihrem Prä-
sidenten gewählt. In unserer neuen reingehört-Folge steht uns der 

ausgewiesene Paro-Experte Rede und Antwort zu Themen und 
Entwicklungen seines Fachgebiets. Dabei geht es vor allem um 
aktuelle wie zukünftige Auswirkungen des GKV-Finanzstabilisie-
rungsgesetzes (GKV-FinStG) auf die parodontologische Versor-
gung. Denn klar ist: Die aus der neuen Gesetzesvorlage resultie-
rende Budgetierung parodontologischer Leistungen verärgert 

und verunsichert nicht nur den Berufsstand und Patienten, son-
dern torpediert bisherige Erfolge wie Behandlungspotenziale und 

erschwert die zukünftige Durchführung präventiver Maßnahmen in 

der Praxis. Neben seiner kriti schen Einschätzung zum „heißen“ Thema 

GKV-FinStG gibt Henrik Dommisch zudem Einblicke in die Umsetzung der 

S3-Leitlinie zur Parodontitistherapie des Sta diums IV sowie in das allgegen-

wärtige Konzept der Nachhaltigkeit im Kontext von Parodontologie und Prä-

vention.

Univ.-Prof. Dr. Henrik DommischInfos zur Person

Hier geht’s zur reingehört-Folge mit 
Univ.-Prof. Dr. Henrik Dommisch.
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Zahnarzt Jürgen Rinke
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für seine Praxis. In zwei 

Jahren möchte er in 
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Mehr Zahnärzte braucht das              Land!

Ein Beitrag von Marlene Hartinger

LANDZAHNWIRTSCHAFT  /// Der Zahnarzt einer Kleinstadt findet keinen 

Nachfolger und lässt die Stadt wissen, dass die Praxis schließen wird. Die 

Geschichte könnte hier enden, Praxis zu, Patientenversorgung vorbei, oder 

erst richtig losgehen – wie die sächsische Bergstadt Ehrenfriedersdorf zeigt. 

Mit außergewöhnlichem Engagement vonseiten der Stadtverantwortlichen 

wird der Praxisschließung mit einer breit angelegten Kampagne entgegen-

gewirkt, die einmalig in Deutschland ist. Dabei wirbt der Ort nicht nur um die 

Zahnarztnachfolge, sondern räumt zugleich mit einem verstaubten Provinz-

image auf. Denn fest steht: Das idyllische Ehrenfriedersdorf hat für alle Ge-

nerationen etwas zu bieten und ist bereit, sich für den Erhalt einer modernen 

und attraktiven Infrastruktur, die eine zahnärztliche Grundversorgung mit-

einschließt, medienwirksam einzusetzen.

ABBILDUNG OBEN

 Zahnarzt Dr. Volker Scheithauer 

mit Dennis Ruffi ng und Joschka 

Schilhab (von links) während der 

Dreharbeiten für das Recruiting- 

Video. Der Clip ist Teil einer 

großangelegten Social-Media- 

Kampagne, mit der die Stadt 

einen Nachfolger für die Praxis 

fi nden möchte.
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Nachfolgersuche mit mitreißender 

Recruiting-Kampagne
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HÖRZEIT

„Prävention wird immer wichtiger! Wir haben heutzutage Patienten, die ihre 
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Dr. Rudolf Hellmuth, Jahrgang 1954, hat von 1974 bis 1979 Zahn-medizin in Freiburg im Breisgau studiert. 1979 absolvierte er seine Assistentenstelle in Starnberg- Söcking. Es folgte der Restwehr-dienst in Füssen (Zahn station).  Im November 1982 eröffnete er seine Zahnarzt praxis in Eching bei München.

BIS ZU 50% SPAREN
BIS ZU 50% SPAREN

ANZEIGE

PRAXISGRÜNDUNG

PRAXISABGABE

Ein Beitrag von Marlene Hartinger

ZAHNBEKENNTNISSE  ///
In einem kürzlich erschienenen Arti-kel in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung (4. August 2023, Nr. 179) zog Dr. Rudolf Hellmuth nach über 40-jähriger Berufstätigkeit und kurz vor seinem Ausstieg aus dem ak-tiven Berufsleben Bilanz – und das ungewöhnlich offen und konkret: Dabei sprach der Zahnarzt ausEching bei München nicht nur über seine Rentenbezüge, den Wert sei-ner Zahnarztpraxis und die Nach-folgeregelung, sondern auch über aktuelle Missstände der Berufspoli-tik. Bezugnehmend auf den FAZ- Artikel nahmen wir mit Dr. Hellmuth Kontakt auf und baten um ein ZWP -Gespräch. Der nachfolgende Beitrag in unserer Rubrik „Zahnbekennt-nisse“ gibt die Kernpunkte dieses spannenden Interviews wieder.
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ORBIS Eigenmarke –kennen und lieben lernenSpar-Aktion vom 01.05.–31.05.2023
Ihr 10-EUR-
Spar-Gutschein*

GT110AZ

*  Gutschein über 10,00 € inkl. MwSt. einlösbar ab  einem Nettoeinkaufswert von 250,00 €. Der Gut scheincode ist nicht mit anderen Gutscheincodes 

kombinierbar und nur einmal je Account einlösbar. Geben Sie den Code im Warenkorb unter www.netdental.de ein und die 10,00 € werden automatisch 

abgezogen. Der Gutscheincode ist vom 01.05. bis 31.05.23 für Sie gültig. Bitte beachten Sie unsere Kennzeichnung am Produkt im Onlineshop.

www.netdental.de/orbis
So einfach ist das.

ORBIS

Füllungspaket

Sie sparen    50  %

netdental.de/

sparpakete

ORBIS Füllungs-Paket
ORBIS Füllungs-PaketORBI-HiFil supremeX A3, 20 PLT à 0,3 gORBI-FlowX A3, Spritze 2 × 2 g ORBIS Ätzgel inkl. Kanülen, 9 Spritzen à 1,9 g

ORBI-Bond Universal, Flasche 5 mlORBI-Brush blau, 100 Stück 

  

FALLBERICHT /// Der Erfolg der endodontischen Therapie hängt maßgeblich von der 

vollständigen chemomechanischen Reinigung des gesamten Wurzelkanalsystems ab. Die 

mechanische Präparation in Form der konischen Erweiterung des Kanalsystems stellt die 

Grundlage der chemischen Desinfektion dar. Dentale Traumata oder eine Karies profunda 

sind Reize, welche die vitale Pulpa zur Hartgewebsablagerung in Form von Tertiärdentin 

anregen können. Dies führt zur Einengung des Wurzelkanalsystems bis hin zur vollständi­

gen Verlegung des Lumens, die das Auffinden und Erschließen des Wurzelkanalsystems 

erschweren können. Der folgende Fall eines unteren Molaren mit Obliteration des mesio­

lingualen Kanals zeigt, dass durch adäquate technische Ausstattung und Grundwissen über 

die Anatomie des Pulpakammerbodens Komplikationen vermieden werden können und die 

Behandlung vorhersagbar durchgeführt werden kann.

Ein Beitrag von Dr. Philipp Eble

Dr. Philipp Eble
Infos zum Autor

ZWP + Industriekunden

Auch die Zusammenarbeit mit der Industrie war 2023 mit vielen neuen Stimmen und Impulsen 
verbunden – unser Anspruch dabei: Zwar mag vieles zu Produkten, Workflows und Services 
schon bekannt sein, wir aber zeigen es noch mal anders! Dabei nehmen wir unsere Kunden mit 

auf die ZWP-Reise, stellen ihre Stärken heraus und sind gemeinsam kreativ.

Fachliches aus erster Hand

Jedes Magazin braucht Akteure und Autoren – die ZWP erfreut sich einer Vielzahl an mitwirkenden  
Experten, die trotz ihres Praxisalltags Ressourcen freimachen, um uns in Fachinterviews Rede und 
Antwort zu stehen oder ihr Wissen in Fachbeiträgen, Fallberichten und Anwenderartikeln für andere zugäng-
lich zu machen. Wir sind ausgesprochen dankbar für die vertrauensvolle Bereitstellung aller fachlichen Inhalte 
durch unsere Autoren in diesem Jahr und schon gespannt auf die Themenvielfalt in 2024!

Und natürlich hat die ZWP 2023 nicht nur im Print stattgefunden, sondern be-
spielt 365 Tage im Jahr auch ZWP online und unsere Social-Media-Kanäle.

Durch die crossmediale Vernetzung gewinnen die Beiträge eine zweite Reich-
weite, die den tages- wie themenaktuellen Wissensaustausch der Dentalbranche 
aktiv unterstützt und mitgestaltet.
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Auf die HALTUNG kommt es an!
Schmerzfrei positioniert mit demBambach® Sattelsitz
  Der Einzige mit der  patentierten Wölbung
   Mindert signifikant den Bandscheibendruck

Jetzt gratis 
testen!

www.hagerwerken.de  •  Tel: +49 203 99269-888  •  Message us on WhatsApp            +49 1578 3511344

REF B202066  
705,46 €*

* Ø Marktpreis

Rückenschmerzen?

Wie beurteilen Sie die Separation, die mit dem Halo 
Matrizensystem erzielt werden kann? Was sind die 
konkreten Vorteile?Einer der größten Vorteile des Halo Systems ist, dass 

die Separation der Zähne mithilfe der speziell konzipier-
ten Ringe und der Keile erreicht wird. Die Halo Keile 
sind fest genug, um eine aktive Separation und Ver-
keilung zu gewährleisten. Dennoch sind sie schonend 
zum Weichgewebe. Dank der Passgenauigkeit der 
Ringe wird ausreichend Kraft ausgeübt, um die Zähne 
zu separieren. Das Zusammenspiel der beiden Kom-
ponenten ermöglicht die Herstellung konstant enger 
Kontaktpunkte.

Ein Beitrag von Daniel Lewis

ANWENDERINTERVIEW  /// Ein qualitativ hochwer-
tiges Matrizensystem ist für einen signifikanten Teil 
der klinischen Fälle in der Praxis unerlässlich. Je-
doch werden viele der aktuell verfügbaren Systeme 
den Ansprüchen der Anwender an eine hochwertige 
Restauration nicht gerecht. Bei der Entwicklung  
des Halo™ Teilmatrizensystems wurden zahlreiche 
Schwachstellen der etablierten Systeme untersucht 
und gemäß den Anforderungen der Anwender aus-
gemerzt. Dank seiner Ringe, die über 1.000-mal 
verwendet werden können, bietet das Halo™ Sys-
tem qualitativ hochwertige und langlebige Restaura-
tionen. Im Q&A berichtet der amerikanische Zahn-
arzt und klinische Berater Dr.  Brett Richins (Lehi, 
Utah) ausführlich über das neue System.

P R A X I S

 /// /// Ein qualitativ hochwer-
tiges Matrizensystem ist für einen signifikanten Teil 
der klinischen Fälle in der Praxis unerlässlich. Je-
doch werden viele der aktuell verfügbaren Systeme 
den Ansprüchen der Anwender an eine hochwertige 
Restauration nicht gerecht. Bei der Entwicklung  
des Halo™ Teilmatrizensystems wurden zahlreiche 

Das Teilmatrizen-Kit 
enthält das gesamte 
Halo System mit Ringen,Matrizenbändern, Keilenund einen praktischen 

Karussellspender.
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Hier geht’s auf 

ZWP online.
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Ein Beitrag von Daniel Lewis

ANWENDERINTERVIEW tiges Matrizensystem ist für einen signifikanten Teil 
der klinischen Fälle in der Praxis unerlässlich. Je-
doch werden viele der aktuell verfügbaren Systeme 
den Ansprüchen der Anwender an eine hochwertige 
Restauration nicht gerecht. Bei der Entwicklung  
des Halo™ Teilmatrizensystems wurden zahlreiche 
Schwachstellen der etablierten Systeme untersucht 
und gemäß den Anforderungen der Anwender aus-
gemerzt. Dank seiner Ringe, die über 1.000-mal 
verwendet werden können, bietet das Halo™ Sys-
tem qualitativ hochwertige und langlebige Restaura-
tionen. Im Q&A berichtet der amerikanische Zahn-
arzt und klinische Berater Dr.  Brett Richins (Lehi, 
Utah) ausführlich über das neue System.
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Transluzentes Zirkonoxid (wie z. B. das bewährte Multi-Layered Zirkonoxid KATANA™ Zirconia STML, Kuraray 

Noritake) wird weltweit in vielen Dentallaboren verwendet. Im Ver gleich zu klassischen Zirkonoxid-Gerüstmate-

rialien mit ihrer vornehmlich tetragonalen, polykristallinen Struktur verfügt das Material über einen höheren 

Anteil an Yttriumoxid. Dies verändert die Gefügestruktur und damit auch die licht optischen und physikalischen 

Eigenschaften (höhere Transluzenz, geringere Biegefestigkeit). Dementsprechend ist das Indikationsspektrum 

auf Einzelzahnrestaurationen sowie Brücken mit zwei bis drei Gliedern im Front- und Seitenzahnbereich aus-

gelegt. Der größte Vorteil des Materials liegt im erhöhten ästhetischen Potenzial. Dank diesem wird es oft für 

die Herstellung monolithischer sowie minimal reduzierter und mittels Micro- Layering individualisierter Restau-

rationen verwendet. 

HERSTELLERINFORMATION  /// KATANA™ Zirconia STML (Kuraray Noritake) ist ein mehr-

schichtiges Zirkon oxid mit Farb- und Transluzenzverlauf. Die Abstufungen der Farbinten-

sität sowie der Transluzenz von inzisal nach zervikal verleiht einer Restauration sehr natür-

lich wirkende licht optische Eigenschaften. Der folgende Beitrag erläutert Aspekte des 

Material- Handlings.

Das hochtransluzente Multi-Layered-Zirkonoxid KATANA™ Zirconia STML 

ist für ästhetische Restaurationen prädestiniert. Für die adhäsive Befestigung 

dient ein Befestigungskomposit mit MDP-Monomer (PANAVIA™ Cement 

Universal).

Literatur

Ein Beitrag von Minka Mordas

HERSTELLERINFORMATION 

schichtiges Zirkon oxid mit Farb- und Transluzenzverlauf. Die Abstufungen der Farbinten-

sität sowie der Transluzenz von inzisal nach zervikal verleiht einer Restauration sehr natür-
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1. Kronentrennen

Meist gehört es zur Vorbereitung keramischer Restaurationen, dass zuvor 

Kronen entfernt werden müssen. Wenn diese aus Zirkoniumdioxid gefertigt sind, 

kostet das viel Zeit, Material und Nerven. Gibt es ein Instrument, das diese 

Arbeit erleichtert?

Der Kronentrenner 4ZR steht für „fo(u)r zirconia“, wurde von Komet Dental also konkret für den Werk-

stoff Zirkoniumdioxid konzipiert. 4ZR ist – wie die bewährten ZR-Schleifer von Komet Dental – mit einer 

Spezialbindung versehen, die die Diamantkörner dauerhaft in die Bindeschicht einbettet. Das Resultat: eine 

erheblich verbesserte Abtragsleistung gegenüber herkömmlichen Diamantinstrumenten und eine sehr gute 

Standzeit. Der 4ZR ist bei einer optimalen Drehzahl von 160.000/min im roten Winkelstück mit Kühlung an-

zuwenden. Dem innovativen Instrument hält keine Zirkonoxidkrone mehr stand.  

Infos zum Unternehmen

Meist gehört es zur Vorbereitung keramischer Restaurationen, dass zuvor 
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Kronen entfernt werden müssen. Wenn diese aus Zirkoniumdioxid gefertigt sind, 

kostet das viel Zeit, Material und Nerven. Gibt es ein Instrument, das diese 

kostet das viel Zeit, Material und Nerven. Gibt es ein Instrument, das diese 

Der Kronentrenner 4ZR steht für „fo(u)r zirconia“, wurde von Komet Dental also konkret für den Werk-

Der Kronentrenner 4ZR steht für „fo(u)r zirconia“, wurde von Komet Dental also konkret für den Werk-

stoff Zirkoniumdioxid konzipiert. 4ZR ist – wie die bewährten ZR-Schleifer von Komet Dental – mit einer 

stoff Zirkoniumdioxid konzipiert. 4ZR ist – wie die bewährten ZR-Schleifer von Komet Dental – mit einer 

Spezialbindung versehen, die die Diamantkörner dauerhaft in die Bindeschicht einbettet. Das Resultat: eine 

Spezialbindung versehen, die die Diamantkörner dauerhaft in die Bindeschicht einbettet. Das Resultat: eine 

Dem 4ZR hält 

keine Keramikkrone 

stand.

Der OccluShaper: 

ein Spezialist im 

Set 4665/ST.

2. Spezialinstrumente für Okklusionsonlays 

Wann sind Okklusionsonlays typischer-

weise indiziert? 

Okklusionsonlays sind dann indiziert, wenn die 

klinischen Kauflächen verloren gegangen sind. 

Das ist typisch bei Bruxismus: Forciertes Pressen 

und Knirschen bringen die Okklusion in ein Un-

gleichgewicht. Die Situation ist also nicht durch Ka-

riesprogression, sondern vielmehr durch Zahnhartsub-

stanzverluste gekennzeichnet. Bei klassischer zahnärzt-

licher Vorgehensweise würden diese Zähne nun alle beschliffen 

und mit Kronen versorgt werden. Okklusionsonlays als eine 

 anerkannte Restaurationsform fordern hier drastisch weniger 

Zahnhartsubstanzverluste als klassische Kronen.

Welche Instrumente sind für die Präparation 

von Okklusionsonlays perfekt geeignet? 

Gemeinsam mit Priv.-Doz. Dr. M. Oliver Ahlers und Prof. Dr. 

 Daniel Edelhoff entwickelte Komet das Set 4665/ST zur Okklu-

sionsonlay-Präparation. Im Set enthalten sind u. a. sechs Spe-

zialinstrumente, die das Präparieren einfacher machen, z. B. der 

OccluShaper mit seiner außergewöhnlichen Form. Diese errei-

chen mittig (Zentralfissur) eine Rundung, wie sie vor allem für 

keramische Restaurationen notwendig ist, und geben auto-

matisch die Übergänge zu den Höckern vor, ja runden diese mit 

ihrem konkaven Profil im Sinne einer anatoformen Unterstüt-

zung konvex ab. Es gibt sie in zwei Größen, passend zu Prä-

molaren (Größe 030) und Molaren (Größe 035). 

3. Politur

Wie werden die Okklusionsonlays 

im letzten Arbeitsschritt auf Hochglanz 

gebracht? 

Das zweistufige Poliersystem 4622 wurde speziell auf 

harte Hochleistungskeramiken abgestimmt. So erhält der An-

wender ein glänzendes Ergebnis: Die blauen Vorpolierer glätten 

die Oberfläche, die hellgrauen Hochglanzpolierer bringen sie 

zum Strahlen. Grund dafür ist die optimal auf Hochleistungs-

keramiken abgestimmte Diamantkörnung der Polierer, die 

außer dem ein zügiges Vorgehen erlauben. Die Zirkonpolierer 

besitzen einen goldenen Schaft, die unterschiedlichen Polier-

stufen sind zudem durch die Farbe der Arbeitsteile (blau bzw. 

hellgrau) gekennzeichnet. 

Somit machen der Kronentrenner 4ZR, das Okklusionsonlay- 

Set 4665/ST und das Poliersystem 4622 den qualitativen Unter-

schied einer durchdachten Keramikbehandlung aus und dürfen 

zurecht als „Helden“ – konkret für Okklusionsonlays – bezeich-

net werden.

Standzeit. Der 4ZR ist bei einer optimalen Drehzahl von 160.000/min im roten Winkelstück mit Kühlung an-
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zuwenden. Dem innovativen Instrument hält keine Zirkonoxidkrone mehr stand.  
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harte Hochleistungskeramiken abgestimmt. So erhält der An-
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Das Poliersystem 4622 bringt 

Glanz in zwei Stufen.
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Herr Fischbach, Sie sind seit vielen Jahren als zahnärztlich-kieferortho-

pädischer „Unternehmer“ und als Referent im Bereich der digitalen Kiefer-

orthopädie tätig. Warum interessieren Sie sich für moderne alternative 

 Finanzierungsmöglichen für Ihre Patienten?

Die Antwort auf diese Frage ist durchaus vielfältig, aber das Wesentliche ist, 

dass die Selbstzahler-Patienten in der modernen Kieferorthopädie sehr wich-

tig geworden sind, weil zunehmend auch erwachsene Patienten ein großes 

Interesse an kieferorthopädischen Behandlungen zeigen. Seit vielen Jahren ist 

das Patientenbewusstsein für Verbesserungen von funktionellen Beschwerden 

gestiegen. Dabei gewinnen insbesondere auch ästhetische Vorstellungen und 

Wünsche an Bedeutung. Slogans wie „Mein schönstes Lächeln“ oder „Ihr 

neues Smile“ verweisen darauf, dass Patienten auch in einer späteren Phase 

ihres Lebens plötzlich noch mal ein neues Interesse an einer guten Zahnstel-

lung und gesunden und zugleich schön aussehenden Zähnen haben. Die Er-

füllung dieser Behandlungswünsche wird Patienten, gerade in Zeiten einer 

Wirtschaftskrise, wesentlich erleichtert, wenn der Gesamtbetrag aus dem lau-

fenden Monatseinkommen bequem in Raten bezahlt werden kann und so die 

Bargeldreserven verschont bleiben.

Ein Beitrag von Wolfgang J. Lihl

ZAHNKREDIT  /// Inflation und eine erheblich sinkende Kaufkraft 

bestimmen seit vielen Monaten nicht nur die medialen Schlag-

zeilen, sondern auch das stark zurückgehende Konsumverhalten 

der Bevölkerung. Dennoch muss der Zahnarzt als Unternehmer 

aus dieser Situation das Beste machen und Selbstzahlerleistun-

gen „vermarkten“, denn nur so kann seine Praxis den betriebs- 

und existenznotwendigen Gewinn realisieren. Ein Gespräch in 

drei Teilen mit Hendrik Fischbach, Fachzahnarzt für Kiefer-

orthopädie in Heide (Schleswig-Holstein), das auf einem aktu-

ellen Podcast beruht.* Dem ersten Teil in der vorlie genden Aus-

gabe folgen weitere Teile in kommenden Ausgaben der ZWP.

DER ZAHNARZT 

ALS UNTERNEHMER                  TEIL 1

  Patientenbehandlungswünsche werden dank 

Ratenzahlung realisiert

  Günstige Finanzierungskosten und fl exible 

Kreditlaufzeit

  100-prozentige fi nanzielle Sicherheit für Zahnärzte

bereits vor Behandlungsbeginn; dadurch entfallen 

zeitraubende Mahnverfahren

Informationen unter: www.dentapart.de/zahnkredit 

sowie: www.dentapart.de/zahnarzt
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Ein Beitrag von DH Elke Schilling

In Zeiten von Inflation, zunehmenden Energiepreisen sowie steigenden Personalkosten richten viele Praxis-

inhaber ihr Augenmerk auf die Wirtschaftlichkeit ihrer Prophylaxeangebote. In den meisten Fällen greifen Pra-

xisinhaber zur ersten scheinbar einfachen Lösung: der Anhebung der Kosten für eine professionelle Zahn-

reinigung. Doch ist das wirklich der richtige Schritt? Nicht nur die Zahnarztpraxis ist von wirtschaftlichen 

Schwankungen betroffen, sondern natürlich auch die Patienten. Gerade in wirtschaftlich unsicheren Zeiten 

denken Patienten über Selbstzahlerleistungen noch mal genauer nach – da ist das Praxisteam mit mehr als nur 

überzeugenden Kommunikationsfähigkeiten gefordert.

Illustration: © Ruslan – stock.adobe.com

FACHBEITRAG  /// Von der aktuellen wirtschaftlichen Situation sind nicht nur Zahnarzt-

praxen sondern auch Patienten direkt betroffen – das hat natürlich auch einen Einfl uss auf  

die Inanspruchnahme von Selbstzahlerleistungen. Unüberlegte Preissteigerungen werden 

in diesem Kontext aber keine langfristige Lösung sein, deshalb gilt es, andere Potenziale 

auszuschöpfen, um weiterhin wirtschaftlich stark auftreten zu können. Dazu gehört vor 

allem auch die Nutzung der BEMA-Leistungen für die Abrechnung.

Benjamin Franklin war ein amerikanischer

Drucker, Verleger, Staatsmann und 

vieles mehr. Sein Bild ziert das Avers 

der Einhundert-US-Dollar-Banknote.

Damit steht es symbolisch für 

alles Monetäre.
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FALLBERICHT
vollständigen chemomechanischen Reinigung des gesamten Wurzelkanalsystems ab. Die 

mechanische Präparation in Form der konischen Erweiterung des Kanalsystems stellt die 

Grundlage der chemischen Desinfektion dar. Dentale Traumata oder eine Karies profunda 

sind Reize, welche die vitale Pulpa zur Hartgewebsablagerung in Form von Tertiärdentin 

anregen können. Dies führt zur Einengung des Wurzelkanalsystems bis hin zur vollständi

gen Verlegung des Lumens, die das Auffinden und Erschließen des Wurzelkanalsystems 

erschweren können. Der folgende Fall eines unteren Molaren mit Obliteration des mesio­

lingualen Kanals zeigt, dass durch adäquate technische Ausstattung und Grundwissen über 

die Anatomie des Pulpakammerbodens Komplikationen vermieden werden können und die 

Behandlung vorhersagbar durchgeführt werden kann.

Ein Beitrag von Dr. Philipp Eble

ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis – 5/2023
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Ein Beitrag von Kerstin Oesterreich

Wertschätzung wird 
in der Praxis von 

Jäkel & Oggel nach 
innen und außen 

gelebt.

Wertschätzung wird 
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Jäkel & Oggel nach 
innen und außen 

gelebt.
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reinigung. Doch ist das wirklich der richtige Schritt? Nicht nur die Zahnarztpraxis ist von wirtschaftlichen 
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Um durch die Digitalisierung eine echte Effizienz zu 
schaffen, müssen beide Seiten, sowohl die Praxis als 
auch der Steuerberater, einer digitalen Zusammen-
arbeit offen gegenüberstehen und diese gemeinsam 
umsetzen. Dazu sollte man miteinander die vorhan-
denen, zumeist analogen Prozesse hinterfragen und 
prüfen, ob diese durch digitale Schnittstellen opti-
miert werden können. Das gilt sowohl für den Daten- 
und Informationsaustausch in Richtung des Steuer-
beraters als auch von dort zurück in die Praxis.

Um zu verstehen, wo Optimierungspotenzial vor-
handen ist, schauen wir uns zunächst den klassi-
schen Weg einer Papierrechnung an.

Die Reise einer analogen Eingangsrechnung (bisher):Die in der Zahnarztpraxis eingehende Rechnung 
eines Lieferanten wie z. B. bei einer Materialbestel-
lung ver ursacht in der Praxis und in der Steuer-
kanzlei typischerweise folgende Arbeitsschritte:

Ein Beitrag von Marcel Nehlsen und Michael Stolz

PRAXISMANAGEMENT
PRAXISMANAGEMENT  /// Digitalisierung ist in den meisten Praxen Alltag. Sei es das digi-

tale Röntgenbild, der digitale Abdruck oder die digitale Zusammenarbeit mit dem Labor. 

tale Röntgenbild, der digitale Abdruck oder die digitale Zusammenarbeit mit dem Labor. 

Der Austausch von Buchhaltungsunterlagen mit dem Steuerbüro gehört ebenfalls zum 

 Alltag vieler Zahnarztpraxen und eignet sich genauso für digitale Optimierungen.
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Marcel Nehlsen
Infos zum Autor

Michael Stolz
Infos zum Autor

3M, 3M Science. Applied to Life., Filtek, RelyX und Scotchbond sind Marken der 3M Company. © 3M 2023. Alle Rechte vorbehalten.

3M™ Filtek™ Universal Restorative

3M™ Scotchbond™ Universal Plus Adhäsiv

3M™ RelyX™ Universal Befestigungskomposit

Mehr Informationenfi nden Sie unter:3m.de/dental

Aufgeräumte Schublade– optimierte Abläufe.Mit den Universal Produkten der 3M.


